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In der Dämmerung, am Abend. Es muß natürlich Abend sein, und natürlich muß der

Himmel bewölkt sein, wenn die Luft lau ist und etwas Wind geht, dann kommen die Stiere.

Brecht: Baal [1919]

https://doi.org/10.14361/9783839456293-toc - Generiert durch IP 216.73.216.235, am 14.05.2026, 00:46:14. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361%2F9783839456293-toc


https://doi.org/10.14361/9783839456293-toc - Generiert durch IP 216.73.216.235, am 14.05.2026, 00:46:14. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361%2F9783839456293-toc

